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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Polymerbitumenbahn 
zur  Abdichtung  von  Dächern,  Bauwerksflächen 
od.dgl.  mit  einem  Träger  aus  Gewebe,  Vlies  od.dgl. 
und  auf  der  Unterseite  des  Trägers  angeordneter 
Dichtungsschicht  aus  schwarzem  Polymerbitumen. 
Um  eine  Polymerbitumenbahn  der  eingangs  genan- 
nten  Art  zu  schaffen,  welche  über  eine  hohe  Dich- 
tungswirkung  und  eine  lange  Lebensdauer  verfügt, 
wird  erfindungsgemäß  vorgeschlagen,  daß  auf  der 
Oberseite  des  Trägers  (1)  eine  Deckschicht  (3)  aus 
einem  hellfarbigen  Material  vorgesehen  ist.  Bei  etwa 
mittig  angeordnetem  Träger  (1)  ist  die  Deckschicht 
(3)  als  Dichtungsschicht  (4)  ausgeführt.  Bei  hochge- 
legtem  Träger  (1)  ist  die  Deckschicht  (3)  als  Schutz- 
schicht  (5)  ausgebildet.  Vorteilhaft  besteht  die  Deck- 
schicht  (3)  aus  einem  weißen  Material,  und  zwar 

!  überwiegend  aus  Polyolefinen.  Die  untere  Dichtungs- 
'  Schicht  (2)  besteht  aus  schwarzem  Polymerbitumen. 
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'olymerbitumenbann 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Polymerbitumenbahn 
:ur  Abdichtung  von  Dächern,  Bauwerksfiächen 
>d.dgl.  mit  einem  Träger  aus  Gewebe,  Vlies  od.dgl. 
jnd  auf  der  Unterseite  des  Trägers  angeordneter 
Dichtungsschicht  aus  schwarzem  Polymerbitumen. 

Es  ist  bekannt,  bei  einer  derartigen  Polymer- 
Dahn  eine  obere  Dichtungsschicht  ebenfalls  aus  - 
schwarzem  Polymerbitumen  vorzusehen.  Auf  diese 
st  als  Oberflächenschutz  Schiefersplitt  aufge- 
bracht,  welcher  eine  gewisse  Kerbwirkung  auf  die 
jbere  Dichtungsschicht  ausübt  und  diese  somit  - 
schwächt.  Ein  weiterer  Nachteil  dieses 
Dberflächenschutzes  ist  das  Abspringen  des  Splitts 
jurch  die  hohe  Temperatur  beim  Schweißvorgang 
während  des  Verlegens,  wodurch  besonders  im 
Jberlappungsbereich  die  Verklebung  der  Bahnen 
gefährdet  ist.  Es  läßt  sich  nicht  vermeiden,  daß 
Splitt  in  den  Überlappungsbereich  gerät,  wodurch 
3ine  geschlossene  Verbindung  der  Dachbahnen  im 
Mahtbereich  nicht  mehr  gewährleistet  ist.  Außer- 
jem  unterliegt  die  obere  Dichtungsshicht  nach  Ab- 
wittern  des  fabrikmäßig  aufgebrachten  Schiefers- 
Dlitts  fotochemischen  Einflüssen,  insbesondere  der 
Sonneneinstrahlung,  wodurch  die  Lebensdauer  ein- 
sr  derartigen  Dachbahn  stark  beeinträchtigt  wird, 
3s  sei  denn,  es  würde  eine  vergleichsweise  auf- 
wendige  Kiesschüttung  vorgesehen,  was  in  vielen 
Fällen  jedoch  aus  statischen  Gründen  nicht  mög- 
lich  ist. 

Von  diesem  Stand  der  Technik  ausgehend  liegt 
der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Polymer- 
bitumenbahn  der  eingangs  genannten  Art  zu  - 
schaffen,  welche  unter  Vermeidung  vorerwähnter 
Nachteile  über  eine  hohe  Dichtungswirkung  und 
eine  lange  Lebensdauer  verfügt. 

Erfindungsgemäß  wird  dies  dadurch  erreicht, 
daß  auf  der  Oberseite  des  Trägers  eine  Deck- 
schicht  aus  einem  hellfarbigen  Material  vorgesehen 
ist.  Durch  die  helle  Farbe  der  Deckschicht  ergibt 
sich  eine  Reflexion  der  einfallenden  Sonnenstrah- 
len,  so  daß  ohne  Vorsehung  einer  aufwendigen 
Kiesschüttung  die  Lebensdauer  der  erfindungsge- 
mäßen  Polymerbitumenbahn  erheblich  verlängert 
wird.  Außerdem  weist  die  obere,  hellfarbige  Deck- 
schicht  eine  glatte  Oberfläche  auf,  was  zusätzlich 
zur  Verlängerung  der  Lebensdauer  beiträgt,  da 
sich  Staub  nicht  mehr  auf  der  Oberseite  verkrallen 
kann  und  damit  die  Gefahr  des  Aufreißens  und 
Abhebens  der  oberen  Deckschicht  infolge  von  Ver- 
krustungen  nicht  mehr  gegeben  ist. 

Bei  einem  etwa  mittig  angeordneten  Träger  ist 
die  Deckschicht  als  Dichtungsschicht  ausgeführt. 
Die  hellfarbige  Deckschicht  bedarf  entgegen  der 
herkömmlichen  Ausführung  keinerlei  zusätzlicher 
Bestreuung  od.dgl. 

Es  ist  jedocn  aucn  mogiicn,  aen  i  rager  aer 
Polymerbitumenbahn  hochzuiegen  und  die  Deck- 
schicht  als  Schutzschicht  für  den  Träger  auszubil- 
den.  Der  Träger  befindet  sich  in  diesem  Falle  un- 

5  mittelbar  unter  der  Schutzschicht.  Bei  dieser  Aus- 
führung  schützt  der  hochgelegte  Träger  die  untere, 
herkömmlich  ausgeführte  Dichtungsschicht,  welche 
ungeteilt  ist  und  somit  dicker  als  normal  ausgeführt 
sein  kann,  während  der  Träger  selbst  durch  die 

o  vergleichsweise  dünne,  als  Deckschicht  dienende, 
hellfarbige  Schutzschicht  geschützt  ist. 

Die  Deckschicht  besteht  vorzugsweise  aus  ein- 
em  weißen  Material,  welches  die  Abstrahlwirkung 
der  Bahn  insgesamt  optimiert. 

r5  Die  Deckschicht  ist  überwiegend  aus  Polyolefi- 
nen  hergestellt,  welche  mit  hell-oder  weißfarbigen 
Zusätzen  versehen  sind. 

Gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
sind  die  untere  Dichtungsschicht  und  die  obere 

io  Deckschicht  mit  dem  ggf.  vorimprägnierten  Träger 
fest  haftend  verbunden,  so  daß  ein  Abschälen  nicht 
eintreten  kann. 

Durch  Zusatz  von  Farbanteilen  ist  es  auch 
möglich,  statt  einer  Hell-oder  Weißfärbung  eine 

25  andere  Farbgebung  vorzusehen,  beispielsweise 
nach  rot  oder  grün  hin. 

Die  Unterseite  der  unteren  Dichtungsschicht 
kann  als  Trenn-und  (Dampfdruck-)Ausgleichs- 
schicht  ausgebildet  sein.  Die  Trenn-und 

30  (Dampfdruck-)Ausgleichsschicht  kann  u.a.  ein 
Kanalsystem  sein,  welches  aus  einander  kreuzen- 
den  Längsnuten  und  Quernuten  besteht  oder  aber 
auch  aus  noppenförmigen  Vorsprüngen  gebildet 
ist. 

35  Vorteilhaft  weist  die  Polymerbitumenbahn  an 
ihrem  Längs-und/oder  Querrand  eine  Kleberand 
auf,  welcher  in  seiner  profilfreien  Ausgestaltung 
nicht  nur  die  Verlegung  sondern  auch  insbeson- 
dere  die  fachgerechte  Verklebung  im  Überlap- 

40  pungsbereich  vereinfacht. 
Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  an 

Hand  der  Zeichnung  näher  erläutert,  und  zwar 
zeigt: 

Figur  1  eine  Ansicht  einer  ersten  Ausfüh- 
45  rungsform  einer  Polymerbitumenbahn  und 

Figur  2  eine  Ansicht  einer  zweiten  Ausfüh- 
rung  einer  Polymerbitumenbahn. 

Bei  der  Ausführung  nach  Figur  1  weist  die 
Polymerbitumenbahn  einen  Träger  1  aus  Gewebe, 

so  Vlies  od.dgl.  auf,  welcher  etwa  mittig  innerhalb  der 
Bahn  angeordnet  ist.  Auf  der  Unterseite  des  Trä- 
gers  1  ist  eine  Dichtungsschicht  2  aus  schwarzem 
Polymerbitumen  angeordnet.  Auf  der  Oberseite  des 
Trägers  1  ist  eine  Deckschicht  3  aus  hellfarbigem 
Material  vorgesehen,  welche  bei  der  Ausführung 
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nach  Figur  1  als  Dichtungsschicht  4  ausgeführt  ist, 
welche  in  ihrer  Stärke  etwa  der  der  unteren 
Dichtungsschicht  2  entspricht. 

Bei  der  Ausführung  nach  Figur  2  ist  der  Träger 
1  innerhalb  der  Bahn  nach  oben  gelegt,  so  daß  die 

i  untere  Dichtungsschicht  2  ungeteilt  ist  und  über 
eine  vergleichsweise  grosse  Dicke  verfügt.  Der 
Träger  1  ist  auch  bei  diesem  Ausführungsbeispiel 

*  durch  eine  Deckschicht  3  abgedeckt,  welche  als 
vergleichsweise  dünne  Schutzschicht  5  ausgebildet 
ist. 

Die  untere  Dichtungsschicht  besteht  vorzugs- 
weise  aus  schwarzem  Polymerbitumen.  Diese  weist 
folgende  Zusammensetzung  auf: 
ca.  40  -  60  Masse  %  Primärbitumen, 
ca.  1  5  -  50  Masse  %  Polyolefine  und 
ca.  10  -  20  Masse  %  Schiefermehl  als  Füller. 

Als  besonders  geeignet  hat  sich  eine 
Dichtungsschicht  mit  folgenden  Bestandteilen  er- 
wiesen: 
ca.  60  Masse  %b  Primärbitumen, 
ca.  30  Masse  %  Polyolefine  und 
ca.  10  Masse  %  Schiefermehl  als  Füller. 

Die  Dicke  der  unteren  Dichtungsschicht  2  be- 
trägt  bei  der  Ausführung  nach  Figur  1  ca.  2  -  2,5 
mm  und  bei  der  Ausführung  nach  Figur  2  ca.  3,5  - 
4  mm. 

Der  Träger  1  besteht  vorteilhafterweise  aus 
Polyesterviies,  Glasgewebe,  Glasvlies,  Gelegevlies 
od.dgl.  Der  Träger  1  ist  mit  ca.  70  -  90  Masse  % 
Primärbitumen  und  mit  ca.  10  -  30  Masse  % 
Polyolefinen  imprägniert. 

Die  Dicke  des  Trägers  1  beträgt  ca.  0,5  -  1 
mm. 

Die  Deckschicht  3  weist  vorzugsweise  folgende 
Zusammensetzung  auf: 
ca.  30  -  70  Masse  %  Polyolefine, 
ca.  20  -  65  Masse  %  Glasmehl  und 
ca.  5  -  10  Masse  %  Farbstoffe. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführung  besteht  die 
Deckschicht  3  aus  folgenden  Bestandteilen: 
ca.  50  Masse  %  Polyolefine, 
ca.  45  Masse  %  Glasmehl  und 
ca.  5  Masse  %  Farbstoffe. 

Es  ist  jedoch  auch  möglich,  die  Deckschicht 
zusätzlich  mit  Primärbitumen  anzureichern,  so  daß 
sich  folgende  Zusammensetzung  ergibt: 

«  ca.  45  Masse  %  Polyolefine, 
ca.  45  Masse  %  Glasmehl, 

T  ca.  5  Masse  %  Farbstoffe  und 
ca.  5  Masse  %  Primärbitumen. 

Als  Farbstoffe  finden  bei  der  Farbe  weiß  Titan- 
dioxid,  bei  grün  Chromdioxid  und  bei  rot  oder 
braun  Eisenoxid  Verwendung. 

Die  Dicke  der  Deckschicht  3  beträgt  bei  der 
Ausführung  nach  Figur  1  ca.  2  -  2,5  mm  und  bei 
der  Ausführung  nach  Figur  2  ca.  0,5  -  1  mm. 

Es  ist  auch  möglich,  außer  der  Deckschicht  3 
auch  die  übrigen  Schichten  2,  4,  5  vorzugsweise 
wie  die  Deckschicht  3  einzufärben. 

5 
Ansprüche 

1.  Polymerbitumenbahn  zur  Abdichtung  von 
Dächern,  Bauwerksflächen  od.dgl.  mit  einem  Trä- 

ro  ger  aus  Gewebe,  Vlies  od.dgl.  und  auf  der  Unter- 
seite  des  Trägers  angeordneter  Dichtungsschicht 
aus  schwarzem  Polymerbitumen,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  auf  der  Oberseite  des  Trägers  (1) 
eine  Deckschicht  (3)  aus  einem  heilfarbigen  Materi- 

;5  al  vorgesehen  ist. 
2.  Polymerbitumenbahn  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  etwa  mittig  an- 
geordnetem  Träger  (1)  die  Deckschicht  (3)  als 
Dichtungsschicht  (4)  ausgeführt  ist. 

20  3.  Polymerbitumenbahn  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  hochgelegtem 
Träger  (1)  die  Deckschicht  (3)  als  Schutzschicht 
(5)  ausgebildet  ist. 

4.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
25  hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Deckschicht  (3)  aus  einem  weißen  Material 
besteht. 

5.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  die  Deckschicht  (3)  überwiegend  aus  Polyolefi- 
nen  hergestellt  ist. 

6.  Polymerbitumenban  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  untere  Dichtungsschicht  (2)  aus  schwarzem 

35  Polymerbitumen  besteht. 
7.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 

hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  untere  Dichtungsschicht  (2)  folgende  Zu- 
sammensetzung  aufweist: 

40  ca.  40  -  60  Masse  %  Primärbitumen, 
ca.  1  5  -  50  Masse  %  Polyolefine, 
ca.  10  -  20  Masse  %  Schiefermehl  als  Füller. 

8.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  die  untere  Deckschicht  (2)  aus  folgenden  Be- 
standteilen  besteht: 
ca.  60  Masse  %  Primärbitumen, 
ca.  30  Masse  %  Polyolefine, 
ca.  10  Masse  %  Schiefermehl  als  Füller. 

so  9.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dicke  der  unteren  Dichtungsschicht  (2)  ca. 
2  -  2,5  mm  (Figur  1  )  beträgt. 

10.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
55  hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Dicke  der  unteren  Dichtungsschicht  (2)  ca. 
3,5  -  4  mm  (Figur  2)  beträgt. 

3 
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11.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
angehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
laß  der  Träger  (1  )  aus  Polyestervlies,  Glasgewebe, 
3lasvlies,  Gelegevlies  od.dgl.  besteht. 

12.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
lergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
laß  der  Träger  (1  )  mit 
:a.  70  -  90  Masse  %  Primärbitumen  und 
;a.  10  -  30  Masse  %  Polyolefinen 
mprägniert  ist. 

13.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
lergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
jaß  die  Dicke  des  Trägers  (1)  ca.  0,5  -  1  mm 
Deträgt. 

14.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
lergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Deckschicht  (3)  folgende  Zusammenset- 
zung  aufweist: 
:a.  30  -  70  Masse  %  Polyolefine, 
za.  20  -  65  Masse  %  Glasmehl, 
:a.  5  -  10  Masse  %  Farbstoffe. 

15.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
lergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Deckschicht  (3)  aus  folgenden  Bestandtei- 
len  besteht: 
za.  50  Masse  %  Polyolefine, 
za.  45  Masse  %  Glasmehl, 
ca.  5  Masse  %  Farbstoffe. 

16.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Deckschicht  (3)  aus  folgenden  Bestandtei- 
len  besteht: 
ca.  45  Masse  %  Polyolefinen, 
ca.  45  Masse  %  Glasmehl, 
ca.  5  Masse  %  Farbstoffen, 
ca.  5  Masse  %  Primärbitumen. 

17.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  als  Farbstoffe 
bei  weiß  Titandioxid, 
bei  grün  Chromdioxid  und 
bei  rot  oder  braun  Eisenoxid 
Verwendung  finden. 

18.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  An  spräche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dicke  der  Deckschicht  (3)  ca.  2  -  2.5  mm 
(Figur  1)  beträgt. 

19.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dicke  der  Deckschicht  (3)  ca.  0,5  -  1  mm 
(Figur  2)  beträgt. 

20.  Polymerbitumenbahnn  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  außer  der  Deckschicht  (3)  auch  die  übrigen 
Schichten  (2,4,5)  vorzugsweise  wie  die  Deckschicht 
(3)  eingefärbt  sind. 

21.  Polymerbitumenbann  nacn  einem  aer  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet. 
daß  die  untere  Dichtungsschicht  (2)  und  die  obere 
Deckschicht  (3)  mit  dem  ggf.  vorimprägnierten  Trä- 

5  ger  (1)  fest  haftend  verbunden  sind. 
22.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 

hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Unterseite  der  unteren  Dichtungsschicht 
(2)  als  Trenn-und  (Dampfdruck-)  Ausgieichsschicht 

o  ausgebildet  ist. 
23.  Polymerbitumenbahn  nach  einem  der  vor- 

hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  diese  an  ihrem  Längs-und/oder  Querrand  ein- 
en  Kleberand  aufweist. 

5 
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